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Calciumsulfat
(CAS-Nr.: 7778-18-9)
Branche: Labor

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Calciumsulfat wird auch als Anhydrit und je nach
Wassergehalt als Hemihydrat (Calciumsulfat-Halbhydrat)
oder Gips (Calciumsulfat-Dihydrat) bezeichnet. Alle
Formen sind weilde, geruchslose Feststoffe, die in
Wasser unléslich sind.

Anhydrit und Hemiydrat sind feuchtigkeitsanziehend.
Calciumsulfat fallt in grol3en Mengen in
Rauchgasentschwefelungsanlagen an (REA-Gips).
Calciumsulfat-Halbhydrat hat grol3e Bedeutung als Stuck-
oder Putzgips, beim Abbinden mit Wasser bildet sich
Calciumsulfat-Dihydrat.

Weitere Einsatzgebiete sind: Gipsbauelemente wie
Gipsbausteine, Gipsplatten, Gipskartonplatten,
Abbindeverzdgerer in der Zementindustrie, Modell- und
Formgips in der keramischen Industrie usw.

Ferner werden Calciumsulfate als Trockenmittel in der
Industrie und zum Abdédmmen von Strecken im
Kohlebergbau verwendet.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf wasserfreies Calciumsulfat (Anhydrit).

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf die Verwendung in Laboratorien.

Ab ca. 900 °C Zersetzung.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Calciumsulfat

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fir A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (II) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuléssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 6 mg/m?® gemessen in der
alveolengangigen Fraktion

Emissionsgrenzwerte aus der TA Luft sind im Datenblatt
der Branche Chemie angegeben.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 325

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moéglich.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Schwefeloxide).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fuhren.

Kann die Atemwege und Augen reizen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBBRnahmen

Bildung von Stauben vermeiden, mdglichst geschlossene
Apparaturen verwenden. Ist das nicht mdglich im Abzug
arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.

Gefale nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmalRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertihrung mit Augen und Haut vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (ruckfettende
Creme).
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Personliche SchutzmaBRnahmen
Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz ist in
Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der

Bundesanzeiger verdffentlichte Angabe.

WBG

Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden. Bei Spritzgefahr
oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen
und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Handschutz auf andere Gefahrstoffe, mit
denen gegebenenfalls umgegangen wird, abstimmen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel. muss verhindert werden.

Arbeitsmedizinische Vorsorge Erste Hilfe

Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
(Angebotsvorsorge). geodffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Wird der AGW fiir Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi- Steriler Schutzverband.

zinische  Vorsorge regelmaRig zu veranlassen Augenarztliche Behandlung.

(Pflichtvorsorge). Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch
Fur die arbeitsmedizinische Vorsorge konnen die Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen; auf
folgenden DGUV Empfehlungen herangezogen werden: Selbstschutz achten.

Staubbelastung Haut mit viel Wasser spllen.

Falls aufgrund der Gefdhrdungsbeurteilung das Tragen Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische Gefahrenbereich bringen.
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz- Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des

gerate durchzufuhren. Mundes.
Wasser in kleinen  Schlucken trinken lassen
Beschiftigungsbeschrankungen (Verdiinnungseffekt).
Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden: Entsorgung

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und Miilltonne entsorgen.

die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs- Kein gefahrlicher Abfall nach AVV.

arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-

leistet ist. Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort
Schadensfall lagern.
Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf- Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver- Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
fahren. von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. "Branche: Chemie").
Schwefeloxide). Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.

Entweichende Dampfe mit Sprihwasser niederschlagen. Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anschlieflend mdglichst schnelle Reinigung, da Korrosi- Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

onsgefahr. In  Laboratorien werden die  wasserrechtlichen
Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Ldschmal- Bestimmungen bei allgemein Ublicher Laborausstattung
nahmen auf Umgebung abstimmen. sowie Umgang mit laborliblichen Mengen ohne weiteren

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- Aufwand erfullt.
luftunabhangigem Atemschutzgerat!
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


